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Beschreibung

Die .Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
nach dem Oberbegriff des Anspruches 1.

Aus der DE-AS 1 459 182 ist eine Stellvorrich-
tung fur eine Tdr bekannt, die einen mit Durchtritts-
offnungen fiir ein Druckmedium versehenen Kolben
aufweist. Dieser wirkt mit wenigstens einem zwei Ar-
beitskammern des Zylinders gegeneinander abtren-
nenden inneren Ventil zusammen. Die Kolben-Zylin-
der-Einheit weist ein weiteres, den MediumfluB
steuerndes Ventil auf, das in einem die beiden Ar-
beitskammern des Zylinders verbindenden Steuer-
kreis entgegen der dortigen Strémungsrichtung wir-
kend angeordnet ist. Mit einer solchen Stellvorrich-
tung wird erreicht, daB die Tir in Offnungs- und
SchlieBrichtung verharrt, wenn keine Bewegungs-
kraft aufgebracht wird. Sobald eine solche Kraft
ausgefthrt wird, kann die Tirr gedffnet bzw. ge-
schlossen werden.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung
zum Steuern des Blockierventils in Abhéngigkeit
von einer Tlrbetatigung mit TirauBen- und Innen-
griff zu schaffen, die ein Betdtigen des Ventils
Uber jeden der beiden Criffe ohne EinfluB auf den
jeweils anderen Griff gewahrleistet.

Diese Auigabe wird erfindungsgemaB durch die
kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs 1 ge-
lost. Weitere vorteilhafte Merkmale beinhalten die
Unteranspriiche.

Die mit der Erfindung hauptséchlich erzielten
Vorteile bestehen darin, daB durch die Ausbildung
des Lenkersystems bei einer Betétigung eines Tiir-
griffes, entweder des TirauBengriffes oder des
Turinnengriffes, der andere Turgriff in seiner Stel-
lung unbeeinfluBt bleibt.

Auch wenn zusétzlich der nicht betétigte Tiirgriff
verschwenkt wird, kann durch eine Blockierung
bzw. durch einen Freigang (ber den entsprechen-
den Hebel keine Beschadigung oder Verblockung im
Lenkersystem aufireten.

Das Lenkersystem besteht aus wenigen baulich
einfachen Hebeln, die in verschiedenen Ebenen an-
geordnet und Uber Lagerbolzen gelenkig miteinan-
der verbunden sind. Der bendtigte Bauraum an der
Tur ist relativ gering, zumal einige Hebel durch eine
Krépfung in einer gleichen Ebene liegen kénnen.

Die Festlegung des Lenkersystems erfolgt in ei-
ner Konsole, die als eine Baueinheit am Tirinnen-
blech befestigt wird.

Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und wird im folgenden naher
beschrieben.

Es zeigt

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Fahrzeugs mit der
Lage der Vorrichtung,

Fig. 2 eine Ansicht der Vorrichtung in Grundstel-
lung in Pfeilrichtung Z gemaB Fig. 1 gesehen,

Fig. 3 eine Ansicht der Vorrichtung in Pfeilrich-
tung X, geméB Fig. 2 gesehen,

Fig. 4 eine Draufsicht auf das verstelite Lenker-
system bei einer Tiiréffnung {iber einen AuBengriff,
und
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Fig. 5 eine Draufsicht auf das verstellte Lenker-
system bei einer Tardffnung Uber einen Innengriff.

In einer Kraftfahrzeugtiir 1 ist im Bereich eines
Turinnengriffes 2 eine Vorrichtung 3 zum Steuern
von einem Blockierventili 4 eines Hydraulikzylin-
ders 4a angeordnet. Die Vorrichtung 3 umfasst im
wesentlichen ein Lenkersystem 5 mit einem ersten
Lenkerpaar 6, bestehend aus einem Stellhebel 8 und
einem Winkelhebel 10 sowie einem zweiten Lenker-
paar 9, bestehend aus einem Koppelsegment 7 und
einem Steuerhebel 11. Beide Lenkerpaare 6 und 9
sind zusammenarbeitend miteinander verbunden.
Das Lenkersystem 5 ist in einer Konsole 12 gehal-
ten, die am Turinnenblech 1a Gber die abgestellten
Schenkel 13 befestigt wird.

Das Blockierventil 4 ist liber einen Bowdenzug 14
mit dem Koppelsegment 7 des zweiten Lenkerpaares
9 verbunden. Ein weiterer Bowdenzug 15 ist mit dem
Steuerhebel 11 verbunden und an einem TirauBen-
griff 16 befestigt. Uber einen mit dem Winkelhebel 10
verbundenen Bowdenzug 17 ist ein TirschloB8 18
vom Tirinnengriff 2 aus betétigbar. Die Betétigung
des Turschlosses 18 lber den TirauBengriff 16 er-
folgt direkt Ober diesen Giiff, der hierzu eine inte-
grierte Einheit mit dem SchloB 18 bildet und direkt in
dieses eingreifende Elemente aufweist, was nicht
nidher dargestellt ist.

Die Hebel 7, 8, 10 und 11 des Lenkersystems 5
sind in mehreren Ebenen {ibereinander angeordnet,
wobei zur Erzielung einer geringen Bauhthe einzel-
ne Hebel auch gekropft sein kdnnen und mit einem
weiteren Hebel in einer gemeinsamen Ebene liegen.
Dies ist zur besseren Ubersicht in der Fig. 3 nicht
naher dargestellt, aber in Fig. 2 ist z.B. der Stellhe-
bel 8 in der Draufsicht mit einer Krépfung 19 gezeigt.

Das Lenkersystem 5 ist in der Weise ausgelegt,
daB bei einer Betétigung eines Turgriffs 2 oder 16 in
eine Offnungsstellung A oder B der jeweils nicht be-
tatigte Griff in seiner Grundstellung verbleibt, ob-
wohl das mit dem Bowdenzug 14 am Blockierventil 4
des Hydraulikzylinders 4a verbundene Koppelseg-
ment 7 innerhalb des Lenkersystems 5 verschwenkt
wird. Hierzu ist das Koppelsegment 7 einerseits mit
dem Steuerhebel 11 iiber einen Zapfen 20 und ande-
rerseits mit dem Stellhebel 8 schwenkbeweglich
Qber einen weiteren Drehzapfen 21 verbunden. Zur
freigangigen Bewegung des Koppelsegmenis 7 ge-
gendber dem mit dem unbetétigten Targriff verbun-
denen Hebel sind im Steuerhebel 11 und im Koppel-
segment 7 Schlitze 22, 23 vorgesehen, in die die
Fithrungszapfen 20, 21 eingreifen.

Am Tirinnengriff 2 ist der Stellhebel 8 angelenkt,
der eine unmittelbare Verbindung zum Koppelseg-
ment 7 Gber den Zapfen 21 herstellt. Gleichzeitig ist
mit diesem Hebel 8 der an der Konsole 12 gelagerte
Winkelhebe! 10 Uber einen Zapfen 26 verbunden,
welcher in einer Fihrung 27 im Schenkel 24 ein-
greift. An einem anderen Schenkel 25 dieses He-
bels 10 ist endseitig der Bowdenzug 17 eingehéngt,
der zum TlrschloB 18 fihrt.

Die Wirkungsweise des Lenkersystems 5 wird
nachfolgend anhand der Offnungsstellungen A und
B und der Betatigung Uber den Turinnengriff 2 und
iber den TirauBengriff 16 ndher erlautert.
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Bei einer Betéitigung des TirauBengriffes 16 in ei-

ne Offnungsstellung A (Fig. 4) wird der Bowdenzug
15 angezogen, welcher den Steuerhebel 11 in die ge-
zeigte Stellung (Fig. 4) zieht. Mit diesem Steuerhe-
bel 11 ist Uber den Zapfen 20 das Koppelsegment 7
verbunden, das den eingehangten Bowdenzug 14
anzieht und somit das Blockierventi 4 in eine
DurchfluBstellung zieht, bei der die Tiir 1 freigéngig
zu offnen ist. Beim Verschwenken des Koppelseg-
ments 7 im Lager 28 wird durch die untere Position
des Zapfens 21 im Schiitz 23 des Segments 7 gegen-
Uber dem Stellhebe! 8 eine freie Verschwenkbarkeit
ohne Verstellung der an sich verbundenen Hebel 8
und 10 erreicht. Eine Betatigung des Turinnengriffs
2 ist in dieser Arbeitssteliung des Koppelelements 7
moglich, aber ohne Wirkung, da der Zapfen 21 eine
obere Position im Schiitz 23 eingenommen hat und
bei einer Betétigung des Griffs 2 sich entlang des
Schlitzes 23 verlagert.
_ Bei einer Betatigung des Tiirinnengriffes 2 in die
Offnungsstellung B (Fig. 5) werden die Bowdenzlge
14 und 17 gleichzeitig angezogen und tiber den Stell-
hebel 8, der mit dem Griff 2 unmittelbar verbunden
ist und das Koppelelement 7 in die gezeigte Position
verschwenkt. Dies erfolgt {iber den Zapfen 21, der
in einer unteren Position im Schlitz 23 des Koppel-
segments 7 steht. Gleichzeitig wird der Winkelhebel
10 um seine Lagerung 30 an der Konsole 12 ver-
schwenkt und der Bowdenzug 17 betétigt das SchloB
18. Damit eine gleichzeitige Verstellung des Turau-
Bengriffes 16 unterbleibt, ist das Koppelsegment 7
gegeniiber dem mit dem TirauBengriff 16 verbunde-
nen Steuerhebel 11 frei verschwenkbar. Hierzu
weist der Steuerhebel 11 einen Schlitz 22 auf, in den
der Zapfen 20 eingreift und Uber die Lénge des
Schlitzes 22 verschwenkt wird.

Die Ruckfilhrung des Hebels im Lenkersystem 5
in ihre Ausgangsstellung, wie sie bei unbetétigten
Griffen 2 und 16 besteht, erfolgt tUber eine Feder 31.
Diese ist an der Konsole 12 abgestiitzt und Ober-
greift das Koppelsegment 7. Eine weitere Feder 32
ist am Winkelhebel 10 vorgesehen, die diesen in
Richtung benachbarter Konsolwand zu verdrehen
sucht.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Steuern eines Blockierven-
tils, insbesondere fiir einen Hydraulikzylinder, in ei-
ner Kraftfahrzeugtiir Uber Stellmittel, die mit der
Tir verbunden sind, dadurch gekennzeichnet, daB
die Vorrichtung ein in einer turfest gehaltenen Kon-
sole (12) angeordnetes Lenkersystem (5) umfaBt,
das zwel miteinander verbundene Lenkerpaare (6
und 9) aufweist, wobei das eine Lenkerpaar (6) an
einem Turinnengriff (2) und das weitere Lenkerpaar
(9) an einem TiirauBengriff (16) angelenkt ist und bei-
de Turgriffe (2 und 16) unter Zwischenschaltung ei-
nes gemeinsamen Koppelsegments (7) im Lenkersy-
stem (5) unabhéngig voneinander das Blockierventil
(4) des Hydraulikzylinders (4a) Uber das Koppel-
segment (7) betatigend verstellbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Koppelsegment (7) in einem
Festlager (28) der Konsole (12) gehalten wird und ei-
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nerseits mit dem Turinnengriff (2) liber einen Stell-
hebel (8) des ersten Lenkerpaares (6) und anderer-
seits mit dem TurauBengriff (16) {iber einen Steuer-
hebel (11) des zweiten Lenkerpaares (9) ver-
schwenkbar verbunden ist.

3. Vorrichtung nach den Anspriichen 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB das Koppelsegment
(7) bei Betatigung des Innengriffs (2) in eine Off-
nungsstellung (B) in einem Langsschlitz (22) des
Steuerhebels (11) gefiihrt und gegentber diesem bei
unveranderter Lage des Hebels (11) frei ver-
schwenkt wird.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Koppelsegment (7) bei Betati-
gung des AuBengriffs (16) in eine Offnungsstellung
(A) gegeniiber dem Stellhebel (8) im Schiitz (23) ge-
fihrt und bei unveranderter Lage des Hebels (8)
frei verschwenkt wird.

5. Vorrichtung nach den Anspriichen 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daB an der Konsole (12} in
einem Festlager (30) ein Winkelhebel (10) des zwei-
ten Lenkerpaares (9) gehalten, der lber seinen ei-
nen Schenkel (24) vom Stellhebel (8) zwangsge-
fuhrt verschwenkbar ist.

6. Vorrichtung nach einem oder mehreren der
vorhergehenden  Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Koppelsegment (7) mit einer Fe-
der (31) verbunden ist, die sich an der Konsole (12)
abstiitzt und das Segment (7) Ubergreift und dieses
in eine Ausgangsstellung zu drehen sucht.

Claims

1. A device for controlling a stop valve, in partic-
ular for an hydraulic cylinder, in a motor vehicle
door by way of setting means connected o the
door, characterized in that the device comprises a
lever system (5) arranged in a bracket (12) held rigid
with the door, the lever system (5) comprising two
pairs of levers (6 and 9) connected to each other,
one lever pair (6) being articulated on an inner door
handle (2) and the other lever pair (9) being articu-
lated on an outer door handle (16) and both door han-
dles (2 and 16) being displaceable with the interposi-
fion of a common coupling segment (7) in the lever
system (5) independently of each other so as to ac-
tuate the stop valve (4) of the hydraulic cylinder
(4a) by way of the coupling segment (7).

2. A device according to Claim 1, characterized in
that the coupling segment (7) is held in a fixed bear-
ing (28) in the console (12) and is pivotably connect-
ed on one side to the inner door handle (2) by way of
an adjustment lever (8) of the first lever pair (6) and
on the other side to the outer door handle (16) by
way of a control lever (11) of the second lever pair
(9).

3. A device according to Claim 1 or 2, character-
ized in that when the inner handle (2) is actuated the
coupling segment (7) is moved into an opening posi-
tion (B) in a longitudinal slot (22) of the control lever
(11) and is freely pivoted relative to the latter with
the position of the lever (11) unchanged.

4. A device according to Claim.1, characterized
in that when the inner handle (2) is actuated the cou-
pling segment (7) is moved into an opening position
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(A) relative to the adjustment lever (8) in the slot
(23) and is freely pivoted with the position of the le-
ver (8) unchanged.

5. A device according to Claims 1, 2 or 3, charac-
terized in that an angle lever (10) of the second le-
ver pair (9), forcibly displaceable by the adjustment
lever (8) by way of its arm (24), is held on the brack-
et (12) in a fixed bearing (30). ]

6. A device according to one or more of the pre-
ceding Claims, characterized in that the coupling
segment (7) is connected to a spring (31) supported
on the bracket (12) and engaging over the segment
(7) and tending to rotate the iatter into a starting po-
sition.

Revendications

1. Dispositif de commande d'un clapet de ver-
rouillage, en particulier pour un vérin hydraulique,
dans une portiére de véhicule automobile par Vinter-
médiaire d'organes de manosuvre reliés a la portié-
re, caractérisé en ce que le dispositif comporte un
ensemble de leviers (5) disposés dans une console
(12) fixée a la porticre, 'ensemble de leviers compor-
tant deux paires de leviers (6 et 9) reliées I'une a
l'autre, 'une des paires de leviers (6) étant articu-
Iée sur une poignée interne de portigre (2) et lautre
paire de leviers étant articulée sur une poignée ex-
terne de portiére (16), et en ce que les deux poi-
gnées de portiére (2 et 16) peuvent étre comman-
dées de maniére & pouvoir actionner I'une indépen-
damment de lautre le clapet de verrouillage (4) du
vérin hydraulique (4a), par lintermédiaire d'un seg-
ment de couplage commun (7) de 'ensemble de levier
(5).
2. Dispositif suivant la revendication 1, caractéri-
sé en ce que le segment de couplage (7) est mainte-
nu dans un palier fixe (28) de la console (12) et en ce
que ledit segment est relié de maniére pivotante
d’'une part a la poignée interne de portiére (2) par un
levier de manceuvre (8) de la premiére paire de le-
viers (6) et d'autre part a la poignée externe de por-
tiére (16) par un levier de commande (11) de la deuxié-
me paire de leviers (9).

3. Dispositif suivant la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que le segment de couplage (7), lors
de P'actionnement de ia poignée interne (2) dans une
position d'ouveriure (B), est guidé dans une fente
longitudinale, (22) du levier de commande (11), et
pivote librement par rapport & celui-ci, sans modifi-
cation de la position de ce demier.

4. Dispositif suivant la revendication 1, caracté-
risé en ce que le segment de couplage (7), lors de
'actionnement de la poignée externe (16) dans une
position d'ouverture (A), est guidé par rapport au
levier de manceuvre (8) dans une fente (23) et pivo-
té librement, sans modification de la position du le-
vier (8).

5. Dispositif suivant I'une des revendications 1, 2
ou 3, caractérisé en ce qu’un levier coudé (10) de la
deuxiéme paire de leviers (9) est maintenu dans un
palier fixe (30) de la console (12), le levier coudé
pouvant étre forcé par le levier de manceuvre (8) &
pivoter a I'aide de I'un de ses bras.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

60

65

6. Dispositif suivant 'une ou plusieurs des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que le
segment de couplage (7) est relié a un ressort (31)
prenant appui sur la console (12), le ressort s'accro-
chan sur le segment de maniére & solliciter celui-ci
dans une position initiale.



EP 0 244 554 B1

o R S \ FIG.1
. L2 T H~gg ) FI
JV O 78 g B
‘; _ X!
; ,
s
é‘\\\\\\\ /17
: 8
\
3
%
'< 10
2 b~
AN 8 )
4§l y  FI62
20

N
QAN SSTUNN >




EP 0 244 554 B1

7914

Gl




EP 0 244 554 B1

tRE




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

